KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Marija Sarenac


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	418
	 Master Biotechnologie



Studienrichtung: 

	 0440086



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     14. 01.  2008     bis     06. 06.  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	2

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die USA ist ein sehr vielseitiges Land mit einer Ostküste die viele europäische Züge trägt und einer Westküste, die jeglichen amerikanischen Klischee entspricht. Cornell University liegt im Nordosten der USA im Bundesstaat New York in dem kleinen Städtchen Ithaca. Obwohl die Universität recht isoliert ist, ist es möglich von hier aus große Städte als auch die Natur in der Umgebung zu erkundigen. Ich war einige Male in New York City. Während Spring Break habe ich außerdem Washington D.C. und Boston besucht. Wochenendeausflüge führten mich weiters nach Montreal. Zusätzlich is zu erwähnen, dass die Niagara Fälle nur wenige Stunden entfernt sind und sich ein Tagesausflug lohnt. 

Ithaca liegt in der Finger Lake Region, im zweitgrößten Weinanbaugebiet der USA. In nächster Umgebung werden Weinverkostungen angeboten. Außerdem bietet die Gegend viele Möglichkeiten für Wanderungen in den zahlreichen State Parks. 

Während der Wintermonate kann mach auch in nächster Umgebung (45min Autofahrt) Ski fahren gehen. Das Skigebiet ist zwar klein und eher für Anfänger geeignet, ist aber für einen Tagesausflug ausreichend. 




	8. Gastinstitution
	Die Cornell University gehört zusammen mit Universitäten wie etwa Harvard, Yale und Columbia zur Ivy League. Das Niveau an der Uni ist sehr hoch. Die Studenten hier sind sehr bemüht möglichst gut abzuschneiden und von der Ausbildung zu profitieren. 
Der Campus ist wunderschön und bietet alles was man ich so vorstellen kann. Es gibt ein Kino am Campus, man kann jede erdenkliche Sportart ausüben, es gibt Konzerte, Aufführungen, Diskussionen, ein Fitness Center,…
Vor Allem die neuen Wohnheime am West Campus sind sehr schön und das Essen in den Dining Halls ist hervorragend. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig, Tamara Durham


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das Joint Study Stipendium ist eine große Unterstützung, da die Kosten für Wohnen, Essen, Versicherung usw. am Campus um einiges höher sind als in Wien. Es gibt natürlich die Möglichkeit in den Coops zu wohnen und dort einen Meal Plan zu nehmen. Dadurch können die Kosten um einiges gesenkt werden. Jedoch sind die Häuser eher schäbig und nicht mit den Wohnheimen vergleichbar.

Das Visum Verfahren ist nicht nur aufwendig sondern auch recht teuer. Es ist wichtig sich rechtzeitig einen Termin auszumachen und alle Punkte genau zu verfolgen. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die Amerikaner sind überaus freundlich, jedoch ist es schwierig sie näher kennenzulernen und Freundschaften zu schließen. Sowohl Mitstudenten als auch Professoren sind sehr hilfsbereit und es ist kein Problem mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Ich hatte keine sprachlichen Hindernisse während meinen Aufenthalts. Ich habe mich mit jedem unterhalten können und konnte den Vorlesungen ohne Schwierigkeiten folgen. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Eine Woche vor Beginn des Semesters gab es eine Orientation Week für die neuen Transfer- und internationalen Studenten. Ich würde auf jeden Fall empfehlen daran teilzunehmen, da man sogleich Leute kennenlernt, die ebenfalls Austausch machen und auch Kontakt zu Studenten hat, die dieses Event organisieren. Somit kann man vieles über die Uni und die Vorlesungen lernen.  



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

  700 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1520 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung, Reisen
	 700
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Art der Vorlesungen ist ganz anderes als an der Boku. Der Unterricht basiert auf aktuellen Forschungsergebnissen und ist somit mehr praxisbezogen. Die Professoren sind viel motivierter und gestalten den Unterricht interessanter. 

Die Vorlesungen dauern höchstes 1h15min. Sind jedoch intensiver. Meiner Meinung nach ist das besser, da man sich besser auf den Unterricht konzentrieren kann. 



	In soziokultureller Hinsicht:
Ich fand es interessant das Campusleben mitzuerleben und die Art des Studierens in den USA kennenzulernen. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Das Joint Study Programm ist hervorragend. Es ist die beste und einfachste Möglichkeit für BOKU Studenten eine amerikanische Top-Uni kennenzulernen. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe folgende Kurse belegt:

Cellular and Molecular Bioengineering: 

Der Kurs ist sehr praxisbezogen und basiert auf den neusten Erkenntnissen im Bereich Biotechnology. Prof. March ist ein wenig choatisch und hat manchmal Schwierigkeiten den Stoff in geordneter Art und Weise wiederzugeben. Alles zusammen war der Kurs für mich eine große Wissenserweiterung. Während des Semesters gab es 3 Zwischenprüfungen, jede Woche Hausübungen und am Ende wurde ein Projekt (research proposal) innerhalb einer 3er Gruppe erarbeitet und in der Klasse präsentiert. 

Stem Cell Biology:

Dieser Kurs hat mir am besten gefallen. Der Kurs war interessant und sehr herausfordernd. Hier habe ich eindeutig das meiste gelernt. Jede Woche musste man ein Paper erarbeiten, dass dann in der Klasse von einem Studenten präsentiert wurde. Zusätzlich musste man Fragen zu dem Paper ausarbeiten und es gab darüber eine Diskussion in der Klasse. Während dem Semster hatte ich 2 Zwischenprüfungen und am Ende musste ich ein reseach proposal abgeben.

Survey of Cell Biology:

Dieser Kurs ist mehr theoretisch als die anderen von mir besuchten Kurse und basiert auf dem Lehrbuch von Lodish "Molecular Cell Biology". Der Professor ist extrem gut vorbereitet und investiert sehr viel Zeit in den Kurs. Seine Folien sind hervorragend. Alle 2 Wochen gibt es einen Quiz, wodurch man gezwungen wird kontinuierlich mitzulernen.

Molecular Biology and Genetic Engineering of Plants:

Dieser Kurs behandelt hauptsächlich die wichtigsten Techniken und Methoden in der Pflanzenbiotechnologie. Der Kurs war nicht so herausfordernd wie die restlichen Kurse, dennoch interessant. 

Plant Biotechnolgy:

In diesem Kurs wurden vor allem unterschiedliche Standpunkte zu GMO und GM Lebensmittel  diskutiert. Es gab heftige Diskussion um die Gesetzlage in den USA verglichen mit jener in der EU. Ich fand es interessant die amerikanische Einstellung zu GM Lebensmittel zu hören und konnte mich, als Europäerin, sehr gut an der Diskussion beteiligen. 





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich habe in sehr kurzer Zeit extrem viel neues erlebt und kennengelernt. Sowohl in akademischer als auch in sozialer Hinsicht war der Auslandsaufenthalt eine einmalige Erfahrung. Ich glaube, dass man durch ein Auslandssemester seinen Horizont enorm erweitern kann. 

Die vielen Freundschaften, die ich während des Aufenthalts geschlossen habe, werden hoffentlich ein Leben lang bestehen bleiben und mich immer an Cornell erinnern. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Es lohnt sich!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
4

